
� Der Wunsch nach schönen und gesunden Zähnen
wächst in der Bevölkerung von Jahr zu Jahr und erfordert
entsprechend kontinuierlich wachsendes Fachwissen
beim Zahnarzt und dessen Personal. Wie eine aktuelle
Umfrage ergab, legen mittlerweile 95 Prozent Wert auf
ein strahlendes Lächeln, 76 Prozent sind bereit, dafür
über die Kassenleistung hinaus Geld zu investieren.
Diese Bereitschaft bietet eine ideale Basis, um dem Pa-
tienten vor allem die Individual-
prophylaxe und das Konzept ei-
ner professionellen Mundhygiene
näher zu bringen.Genau an dieser
Stelle setzte der bereits zum
zwölften Mal stattfindende Team-
Kongress DENTALHYGIENE START
UP 2009 an. Maßstab für die Pro-
grammgestaltung war auch in
diesem Jahr das Informationsbe-
dürfnis des niedergelassenen
Zahnarztes, der vor der Entschei-
dung steht, Prophylaxe und Paro-
dontologie als Konzept in sein Pra-
xisspektrum zu integrieren.
Betreut mit der wissenschaftlichen Leitung des Kon-
gresses, eröffnete Prof. Dr. Andrej M. Kielbassa/Berlin
am Freitag das Podium mit seinem Vortrag „Dentalhy-
giene und Individualprophylaxe – eine Herausforde-
rung für das gesamte Praxisteam“. Gefolgt von Prof. Dr.
Stefan Zimmer/Witten, der die Teilnehmer über die
Ätiologie und Pathogenese von Karieserkrankungen in-
formierte, zeichnete Priv.-Doz. Dr. Gregor Petersilka/
Würzburg eine aktuelle Bestandsaufnahme zu den
derzeit bekannten Ursachen und dem Verlauf der Paro-
dontitis.
Der folgende Tag zeichnete sich durch ein breites Spek-
trum verschiedenster interessanter Seminare aus. Im
Vortrag „Sind orale Piercings und Zahnschmuck gefähr-

lich“ von Dr. Catharina Zantner wurde die zahnärztliche
Assistenz nicht nur auf die Risiken dieses Trend-Themas
aufmerksam gemacht, sondern auch über die recht-
lichen Neuerungen bei der Informationspflicht gegen-
über den Krankenkassen aufgeklärt.
Auf reges Interesse stieß auch diesmal wieder das
Seminar zur Hygienebeauftragten mit Iris Wälter-
Bergob/Meschede.Sie informierte die Teilnehmer unter

anderem über die rechtlichen
Rahmenbedingungen im Hygie-
nemanagement und die Anfor-
derungen an die Aufbereitung
von Medizinprodukten und wie
diese im Praxisalltag am effek-
tivsten umgesetzt werden kön-
nen.In persönlichen Gesprächen
wurde im Anschluss an die Ver-
gabe der Zertifikate auf indivi-
duelle Fragen der Teilnehmer
eingegangen. Das erfolgreiche
Seminar wird auch im kommen-
den Jahr seine Fortsetzung fin-
den und zusätzlich in Form eines

Aufbaukurses angeboten, welches die Teilnehmer 
der ersten Seminarstaffel besuchen können, um ihr
Wissen in diesem Bereich noch weiter zu vertiefen. Das
DENTALHYGIENE START UP 2010 wird am 1. und 2. Ok-
tober in Berlin stattfinden.�

Fortbildung

48
DENTALHYGIENE JOURNAL 4/2009

Mundhygiene mit Konzept in München
Mit knapp 200 Teilnehmern ging das DENTALHYGIENE START UP 2009 am Wochenende
des 9. und 10. Oktober 2009 im Herzen Bayerns in die zwölfte Runde. Die Vermittlung von
Wissen zum professionellen Arbeiten in der zahnärztlichen Praxis – nicht nur hinsichtlich
der Behandlung von Karies und Parodontitis –, sondern u.a. auch der Diagnostik, Abrech-
nung und hygienerechtlicher Maßnahmen stand dabei im Vordergrund. 

Redaktion

■ INFORMATIONEN

Oemus Media AG
Holbeinstraße 29
04229 Leipzig
E-Mail:event@oemus-media.de
Web: www.startup-dentalhygiene.de



Gewinnspiel

� Für wohl jeden Zahnarzt und auch dessen Assistenz
ist es eine altbekannte Problematik – Mundgeruch bei
Patienten. Mit teils schwerwiegenden Folgen im Um-
gang mit Freunden und auch im Berufsalltag ist es ein

Thema,das es anzusprechen gilt.Aus einem bunten Mix
interessanter, einfühlsamer und zum Teil auch sehr kre-
ativer Vorschläge wurden in Kooperation mit GABA die
drei einfallsreichsten ermittelt.�

Halitosis – Wie spreche ich das Thema
an?
Ein Problem – viele Lösungswege

Im vergangenen Heft haben wir Sie als unsere Leser dazu aufgerufen, uns zu
beschreiben, wie Sie in Ihrer Praxis das Problem „Halitosis“ thematisieren und
betroffene Patienten darauf aufmerksam machen. In dieser Ausgabe möchten
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ZMF Anne Knell-Horz,
Praxis Zahnärzte am Sand/Hamburg

Wir haben einen Fragebogen erstellt, auf den wir unsere
Patienten aufmerksam machen.Darin kommen folgende

Fragen zur Sprache:
1. Darf ich Sie fragen, was Sie über Mundgeruch wissen?
2. Haben Sie bei Menschen in Ihrem Umfeld schon einmal 

Mundgeruch festgestellt?
3. Was glauben Sie, wodurch Mundgeruch entsteht?

a. Magenprobleme?
b. Hals-, Nasen- und/oder Ohrenprobleme?
c. Zahnstein?
d. zu wenig Speichel im Mund?
e. Bakterienbelag auf der Zunge?
f. Bakterienbelag in den Zahnzwischenräumen?

4. Welcher Arzt kann Ihnen bei Mundgeruch helfen?
a. Hausarzt/Internist?
b. Hals-, Nasen-, Ohrenarzt?
c. Zahnarzt?

5. Haben Sie zu irgendeinem Zeitpunkt schon einmal
Mundgeruch bei sich selbst festgestellt?

Mit dem Fragebogen wird das Interesse des Patienten geweckt
und aktuelles Wissen vermittelt,woraufhin auch Hemmun-
gen,über das Problem zu sprechen,überwunden werden.

Katharina Oberschelp, Praxis von Dr. Jörg-F. Oberschelp/München

Ich nehme eine Brotscheibe aus Plastik (z.B. aus dem Kinderkaufmannsladen), die
ich mit Zitronensaft beträufle, und spreche den Patienten z.B. folgendermaßen

an: ‚Riechen Sie doch mal an dieser Scheibe frischen Brotes. Überrascht? Hatten 
Sie nicht Zitronenduft erwartet? So geht es auch den Menschen, die Ihnen begeg-
nen. Sie sehen eine gepflegte Person, riechen aber etwas, das nicht dazu passt. Ich
schlage Ihnen eine professionelle Zahnreinigung vor, mit der es möglich ist, die ver-
steckten Bakterien in den Zahnnischen zu entfernen.‘ Im Anschluss gehe ich
individuell auf die Patienten und deren Reaktion ein.

Praxisteam Kerstin Olesch-Graupner/
Eichwalde

In unserer Praxis haben wir ein Poster entwickelt, das
das Thema Halitosis anspricht. Dieses Poster befindet

sich in unserem Mundhygieneraum und der Patiententoilette.
Somit können wir nicht nur über Halitosis aufklären, sondern
den Patienten zum Nachdenken anregen. Zum Ende des Jah-
res werden wir voraussichtlich eine eigene Halitosis-
Sprechstunde einführen.
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Datum Ort Veranstaltung Info/Anmeldung

06. 11. 2009 Köln Grundlagenseminar „Unterspritzungstechniken  Tel.:03 41/4 84 74-3 08
zur Faltenbehandlung im Gesicht“ Fax:03 41/4 84 74-2 90

Web:www.oemus.com 
07. 11. 2009 Köln Symposium Orofaziales Syndrom Tel.:03 41/4 84 74-3 08

Fax:03 41/4 84 74-2 90
Web:www.oemus.com

13./14. 11. 2009 Berlin 26. Jahrestagung des BDO Tel.:03 41/4 84 74-3 08
Fax:03 41/4 84 74-2 90
Web:www.bdo-jahreskongress.de

22. 01. 2010 Leipzig Seminar – Smile Esthetics (1) Tel.:03 41/4 84 74-3 08
Fax:03 41/4 84 74-2 90
Web:www.zwp-online.info/events

22./23. 01. 2010 Leipzig 2. Leipziger Symposium für rejuvenile Tel.:03 41/4 84 74-3 08
Medizin und Zahnmedizin Fax:03 41/4 84 74-2 90

Web:www.leipziger-symposium.de
12./13. 03.2010 Düsseldorf 7. Jahrestagung der DGKZ Tel.:03 41/4 84 74-3 08

Fax:03 41/4 84 74-2 90
Web:www.event-dgkz.de

17.–19. 06. 2010 Lindau 3. Internationaler Kongress für Ästhetische Tel.:03 41/4 84 74-3 08
Chirurgie und Kosmetische Zahnmedizin Fax:03 41/4 84 74-2 90

Web:www.event-igaem.de

Kongresse,Kurse und Symposien
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KEINE SCHMERZEN für den
Patienten – mit diesem Ziel machte
sich der Er f inder der Orig ina l
Methode Piezon an die Entwicklung
des neuen Piezon Master 700.

Das Resultat ist eine Behandlung,
die weder Zähne noch Zahnfl eisch
irritiert – die einmalig glatte Zahn-
oberflächen bei maximaler Schonung 
des oralen Epitheliums bewirkt.

Es ist die Symbiose von intelligenter
Technologie und unvergleichlicher
Präzision. Die Original Piezon LED-
Handstücke und das i.Piezon Modul
für eindeutig linear verlaufende
Instrumentenbewegungen und EMS
Swiss Instruments aus biokompa-
tiblem Chirurgiestahl mit feinsten
Oberflächen – alles ist füreinander
gemacht, harmonisch aufeinander
abgestimmt.

Und mit modernem Touch Panel setzt
der neue Piezon Master 700 neue Stan-
dards in Bedienbarkeit und Hygiene.
Alle profi tieren, alle
fühlen sich wohl –
Patient, Behandler,
die ganze Praxis.

> Neue Broschüre –
al les zur Original
Methode Piezon und
über den neuen
Piezon Master 700

DAS NEUE PIEZON
PIEZON MASTER 700 – DIE ORIGINAL METHODE
PIEZON MIT DEM VORSPRUNG INTELLIGENTER
i.PIEZON TECHNOLOGIE
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